SATZUNG

DER CHURCH OF ST. BONIFACE, AUSGBURG

(Vom 5. Juni 2011 in der Fassung vom 17. Juli 2011)

I. 
Allgemeines (Name, Organisation, Zweck, Sitz)

A. Der Verein (im Folgenden bezeichnet als „die Gemeinde“) trägt den Namen „Church of St. Boniface, Augsburg“.

B. Die Gemeinde ist und soll eine Gemeinde der Episcopal Church of the United States of America (Episkopalkirche der Vereinigten Staaten von Amerika) sein und erkennt als solche uneingeschränkt Verfassung, Rechtsgrundsätze (Canones), Lehre, Disziplin und Gottesdienstordnung der Episcopal Church als für sie verbindlich an, ebenso wie die Verfassung und Rechtsgrundsätze der Convocation of Episcopal Churches in Europe (Vereinigung Episkopaler Kirchen in Europa)

C. Die Gemeinde ist gemäß, Titel I, Kanon 13.2 der Episcopal Church organisiert und unterwirft sich damit den Weisungen, die sie von dem sie leitenden Bischof (Presiding Bishop) der Episcopal Church und dem Council of Advice (Beirat) erhält.

D. Die Gemeinde ist eine christliche Religionsgemeinschaft, organisiert als Verein bürgerlichen Rechts. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie wirtschaftliche Zwecke. Sie verfolgt ausschließlich und unmittelbar kirchliche, religiöse und wohltätige Zwecke im Sinn des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung, wie sie auch in der Verfassung der Episcopal Church niedergelegt sind.

E. Der Sitz der Gemeinde ist Augsburg. Die Gemeinde ist als Verein im Vereinsregister beim Amtsgericht Augsburg eingetragen.

II. 
Mitgliedschaft

A. Die Mitgliedschaft in der Gemeinde steht allen getauften Christen offen. Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Sie tritt nach Eingang bei dem Pfarrer oder bei einem der Vorsitzenden des Gemeinderates (Senior Warden and Junior Warden) in Kraft. Eine Liste der Gemeindemitglieder, die stets auf aktuellem Stand zu halten ist, kann beim Schriftführer eingesehen werden und ist bei Gemeindeversammlungen aufzulegen.

B. Von den Mitgliedern wird die gewissenhafte Teilnahme an den Gottesdienste erwartet, sowie Mitarbeit, Gebet und Gaben zur Verbreitung des Glaubens und der Stärkung der Kirche.

C. Die Mitglieder machen freiwillige Zuwendungen an die Gemeinde, die nur für kirchliche, religiöse und wohltätige Zwecke verwendet werden dürfen. Eine Pflicht zur Leistung von Beiträgen besteht für die Mitglieder nicht.
D. Sämtliche Mittel der Gemeinde dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck der Vereinigung nicht entsprechen, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

E. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, der durch schriftliche oder mündliche Mitteilung an den Pfarrer bzw. ersten oder zweiten Vorsitzenden des Gemeinderates erfolgt. Ein Ausschluß aus der Gemeinde darf nur mit der schriftlichen Zustimmung des leitenden Bischofs der Convocation of Episcopal Churches in Europe erfolgen.

III. 
Gemeindeversammlungen

A. Jedes Jahr ist mindestens eine ordentliche Versammlung der Mitglieder abzuhalten, um Berichte zu erstatten, Mitglieder des Gemeinderates zu wählen und andere wichtige Angelegenheiten zu entscheiden.

B. Zeit und Ort der jährlichen ordentlichen Gemeindeversammlung werden an mindestens zwei Sonntagen vor der Versammlung in der Kirche, sowie durch einen mindestens 14 Kalendertage vor der Versammlung allen Gemeindemitgliedern zugesandten Rundbrief bekanntgegeben.

C. Außerordentliche Gemeindeversammlungen werden bei Bedarf durch den Pfarrer der Gemeinde, den zuständigen Bischof oder durch den ersten Vorsitzenden des Gemeinderates einberufen, sofern ein Pfarrer nicht von der Gemeinde bestellt ist oder im Fall seiner/ihrer Verhinderung.

D. Die im Rahmen einer Gemeindeversammlung getroffenen Entscheidungen werden in einem Protokoll festgehalten, welches von einem Vorsitzenden des Gemeinderates und dem Schriftführer zu unterzeichnen sind. 

E. Alle Gemeindeangehörigen haben Anwesenheits- und Rederecht bei den Gemeindeversammlungen. Das Wahl- und Stimmrecht steht jedoch nur Mitgliedern zu, die in der Wählerliste (Electoral Roll) aufgeführt sind. 

F. Ein Gemeindeangehörige/r ist berechtigt in die Wählerliste aufgenommen zu werden, wenn sie/er 

i. mindestens 16 Jahre alt ist;

ii. ein Kommunikant lauteren Ansehens ist,

d.h. eine Person ist, die im vorangegangenen Jahr mindestens dreimal die heilige Kommunion in einer Kirche der Episcopal Church oder einer anglikanischen Kirche empfangen hat, oder in einer Kirche mit der die anglikanische Kirche in voller Altargemeinschaft steht oder in einer anderen christlichen Gemeinschaft. Außerdem unterstützt sie kontinuierlich die Arbeiten, Gebete und karitativen Aufgaben der Gemeinde;

iii. einen schriftlichen Antrag zur Aufnahme in die Wählerliste gestellt hat, der zu jedem Zeitpunkt eingereicht werden kann. 

IV. Gemeinderat

A. Aufgabe des Gemeinderates, der aus bis zu sechs Mitgliedern besteht, die in der ordentlichen Gemeindeversammlung gewählt werden, ist insbesondere:

· die Führung der laufenden Geschäfte der Gemeinde

· Verwaltung des Vereinsvermögens

· Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse der Gemeindeversammlung

· die Aufstellung von Komitees zur Unterstützung des Gemeinderates bei besonderen Aufgaben.

B. Ordentliche Sitzungen des Gemeinderates finden grundsätzlich mindestens jeden zweiten Kalendermonat statt.

C. Zur Beschlussfähigkeit ist bei jeder Gemeinderatssitzung die Mehrheit der gewählten Mitglieder des Gemeinderates notwendig. Handlungen im Namen des Gemeinderates sind nur möglich, wenn eine beschlussfähige Mitgliederzahl anwesend ist und ihre Stimme abgibt.

V. 
Gemeindevorstand, Schatzmeister und Schriftführer
A. Der Vorstand des Gemeinderates wird von einer Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder aus deren Mitte gewählt. Der Vorstand besteht aus dem ersten Vorsitzenden des Gemeinderats (Senior Warden) und dessen Stellvertreter als zweitem Vorsitzenden (Junior Warden). Die Ernennung des ersten Vorsitzenden muß im Einvernehmen mit dem amtierenden Pfarrer oder dem zuständigen Bischof erfolgen. Der erste Vorsitzende des Gemeinderates und sein Stellvertreter vertreten die Gemeinde einzeln.

B. Wird das Amt des ersten Vorsitzenden des Gemeinderates frei, gehen dessen Pflichten und Rechte auf seinen Stellvertreter über. Ein neuer Vorsitzender ist bei der nächsten Gemeinderatssitzung gemäß den Vorschriften zu wählen. Dies gilt analog für den zweiten Vorsitzenden, falls dieser zum ersten Vorsitzenden gewählt werden sollte.

C. Der Gemeinderat wählt einen Schatzmeister und einen Schriftführer, die beide wahlberechtigte Gemeindemitglieder sein müssen. Schatzmeister und Schriftführer können Mitglieder des Gemeinderates sein, dies ist jedoch nicht zwingend erforderlich. Sind sie nicht Mitglieder Gemeinderates, haben sie bei den Sitzungen des Gemeinderates Rederecht, aber weder Wahl- noch Stimmrecht.

VI. 
Änderung oder Ergänzung der Satzung

Diese Satzung kann durch eine Dreiviertelmehrheit der bei einer ordentlichen Gemeindeversammlung anwesenden und wahlberechtigten Gemeindemitglieder geändert oder ergänzt werden; Voraussetzung ist, dass die Gemeindemitglieder mindestens sieben Tage vor dieser Gemeindeversammlung von dem Änderungsvorschlag in Kenntnis gesetzt werden. Die kirchenrechtlichen Verpflichtungen der Gemeinde dürfen durch eine Änderung oder Ergänzung nicht berührt werden.

VII.
Vereinsordnung

A. In Ergänzung dieser Satzung wird eine Vereinsordnung erstellt. Die Vereinsordnung ist nicht Bestandteil der Satzung.

B. Diese Vereinsordnung wird von der ordentlichen Gemeindeversammlung erstellt, geändert, ergänzt oder aufgehoben. Die Gemeindemitglieder sind von Erstellungs- oder Änderungsvorschlägen mindestens sieben Tage vor der Gemeindeversammlung in Kenntnis zu setzen.

C. Eine Änderung der Vereinsordnung bedarf einer Mehrheit von Dreiviertel der bei der ordentlichen Gemeindeversammlung anwesenden und wahlberechtigten Gemeindemitglieder.

D. Die Vereinsordnung ist als Ergänzung der Satzung den Gemeindmitgliedern zusammen mit dieser auszuhändigen.

E. In der Vereinsordnung enthaltene und dieser Satzung widersprechenden Regelungen sind nichtig.

F. In der Vereinsordnung werden insbesondere näher geregelt:

a. Wahlen im Rahmen der Gemeindeversammlung (Wählerliste und Stimmrecht)

b. Berichte aus der Gemeinde

c. Wahl des Gemeinderates

d. Gemeinderatssitzungen

e. Gruppen innerhalb der Gemeinde

f. Delegierte zu den Versammlungen der Convocation of Episcopal Churches in Europe

sowie weitere organisatorische Erfordernisse.

VIII.
Auflösung

Im Fall der Auflösung der Gemeinde oder bei Wegfall ihres bisherigen Zwecks fällt das Vermögen der Gemeinde an die Gemeinde Church of the Ascension e.V., Seybothstr. 4, 81545 München, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, wohltätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. Sollte diese Gemeinde Church of the Ascension e.V. zum Zeitpunkt der Auflösung oder Wegfall des bisherigen Zwecks des Vereins nicht mehr bestehen, fällt das Vereinsvermögen zu den gleichen Bedingungen an die Convocation of Episcopal Churches in Europe, 23 Avenue George V, 75008 Paris, Frankreich oder deren Rechtsnachfolger.

______________________________

(Sarah Maier, Erste Vorsitzende)

_______________________________

(Sally Kehl, Zweite Vorsitzende)

